
September 2013 ð eine Woche im Dreiländereck 

Bayern, Tschechien, Österreich  

5. Fußwanderung zum Dreisesselberg  

Der Dienstag, der 10. September, war dem höchsten Berg in der Umgebung vom 

Campingpark Lackenhäuser, dem 1333 m hohen Dreisesselberg gewidmet. Ü ber 

60 Teilnehmer des Treffens überwanden zu Fuß den Höhenunterschied von ca. 

540 m vom Campingplatz auf dem teilweise recht steilen W itiko -Steig. Man 

konnte sich auch mit dem Bus hoch -  und runterfahren lassen. So auch Shenja, 

die anfänglich mitlief, dann aber auf den Bus umsteigen musste, da sie mit dem 

Tempo der Gruppe nicht mithalten konnte.  

Die Karte zeigt nicht den vollen Verlauf der ca. 6,37 km langen Route, für die wir 3 Stunden und 22 Minuten brauchten 

(davon  1 Stunde und 18 Minuten im Stand, alles  nur für den Hinweg gerechnet, der Rückweg über d ieselbe Strecke war 

auch zu Fuß). Der nicht grün unterlegte Teil der Karte ist tschechisches bzw. österreichisches Gebiet. Das eigentliche 

Dreiländereck ist an der Spitze im rechten Kartenteil vermerkt.  

Im G ipfelrestaurant war für uns ein reichlich bemessenes Mittagessen, 

bestehend aus dem echt böhmischen Gericht, einem Reindl, vorbereitet. Neben 

verschiedenen Knödelarten und Sauerkraut sowie Meerrettich ist es übervoll mit 

verschiedenen Fleischsorten versehe n. Ich sollte an dieser Stelle mal 

vermerken, dass die hiesige deutsche Bevölkerung die südliche deutsche Seite 



des Bayerischen Waldes auch als Böhmerwald bezeichnet. Das war der frühere 

Sprachgebrauch, der erst vor einigen Jahrzehnten abgeändert wurde. Aus 

diesem Grunde ist es wohl nicht verwunderlich, dass unser Mittagsmal auf 

deutschem Gebiet als echt böhmisches Gericht dargereicht wurde.   

Blick in den Bayerischen Wald. Deutlich zu erkennen , die vielen kleinen Dörfer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blick in den Reindl, kurz  

nachdem er auf den 

Tisch kam. 



Blick auf den Gipfel des Dreisesselbergs. Auf ihm steht ein Kreuz. Etwas links im Bild ist eine Kapelle im Bild zu erkennen.  

Direkt am 

Dreisesselberg verläuft 

die Grenze zu 

Tschechien. Hier ist das 

Gebiet zum 

Nationalpark S umava 

gehörig. Die schon mal 

erwähnte 

Naturbelassenheit der 

Landschaft im 

tschechischen 

Nationalpark führte an 

der Grenze zu den 

Nachbarn dazu, dass 

man die Borkenkäfer 

fleißig arbeiten ließ ð 

die Bäume starben 

bereits auf großen 

Flächen ab. Das sieht 

man schon aus der 

Ferne. 

Das nachfolgende Foto soll nochmals beweisen, dass es sich wirklich um den 

Böhmerwald-Nationalpark  handelt.  

 



Grenzschild  am Nationalpark Sumava. Unten  

darunter steht ăVogelgebiet Sumavaò. 

 

 

In der Nähe der oben erwähnten Kapelle wurde  

die unten zu sehende Tafel angebracht, die den 

dritten von der katholischen Kirche 

heiliggesprochenen Tschechen ehrt (die 

anderen zwei sind Fürst Wen zel von Böhmen 

(908 -935) und der Märtyrer Johannes Nepomuk 

(1350-1393) ). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Dreiländerfahrt, w iederum in die Nähe des Lipno -Stausees 

Am Mittwoch, den 11. September, unternahmen wir mit dem Bus eine Fahrt 

durch drei Länder über ca. 76 km (nur Hinfahrt gezählt) zum  Klaster Vyssi Brod 

(=Zisterzienserkloster Hohenfurt h)  und zur Stammbur g des Geschlechts der 

Rosenberger  in Rozmberk Nad Vltavou (=Rosenberg an der Moldau), beides in 

Tschechien. Der Wettergott war uns hold gesonnen und wir konnten bei  


